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Eine dominante Bossfrau führt ihren Sklaven in schmutzige Tiefen.

Bitch-Boss ist eine Geschichte mit starkem erotischem BDSM-Gehalt und gehört wiederum auch zur Erotic Domination-Sammlung, einer Romanreihe mit hohem romantischem und erotischem BDSM-Gehalt.

(Alle Charaktere sind 18 Jahre oder älter)
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Erika Sanders ist eine bekannte internationale Schriftstellerin, die in mehr als zwanzig Sprachen übersetzt wurde und ihre erotischsten Schriften, fernab ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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Es war ein heißer, schwüler Mainachmittag in Paris und Colette entspannte sich in ihrem bequemen Bürostuhl und machte eine Pause von ihrer Arbeit. Ihr gehörte diese Firma, eine anständig große Firma, aber sie hatte es geschafft, sie nicht an die Börse zu bringen. Sie mochte die Kontrolle, die ein Unternehmen in Privatbesitz bot, die Kontrolle, die sie über den Betrieb und ihre Mitarbeiter hatte. Sie hatte das Unternehmen von Grund auf aufgebaut und wollte es lieber unter ihrer Kontrolle behalten.

Colette war eine erfolgreiche Geschäftsfrau, siebenundvierzig Jahre alt, groß, schön und dünn. Ihr Gesicht zeigte ihr Alter nicht, und obwohl sie ledig blieb, eine unangenehme Wahl für eine Französin, fehlte es ihr nie an männlicher Aufmerksamkeit, wann immer sie es wünschte. Eine Tatsache, die sowohl durch ihr Aussehen als auch durch ihre mächtige Position ermöglicht wurde.

Sie rief ihre Sekretärin an und bat sie, für eine Tasse Kaffee in der Küche anzurufen. Es war ein langer Tag gewesen. Es würde ein längerer Tag werden, sie ging schließlich um acht, aber nicht bevor sie bemerkte, dass Jean an seinem Schreibtisch saß und wie wild tippte. Sie wusste nicht, wer Jean war, musste eine Führungskraft auf niedriger Ebene sein, und sie hatte nicht immer mit ihnen zu tun. Jean bemerkte Colette und stand schnell auf und sagte unterwürfig „Gute Nacht, Madam“. Colette bemerkte, dass Jean ein sehr gut aussehender Junge war, jung, schlank und sportlich.

Am nächsten Morgen rief Colette Nikita in ihrem Büro an. Nikita leitete Jeans Abteilung und war ein alter Angestellter von Colette. Sie musste mehr über Jean herausfinden.

"Hast du ihn vor mir versteckt?" sagte sie in gespielter Wut.

"Überhaupt nicht, Colette, ich wollte ihm nur etwas Zeit geben, sich einzugewöhnen, Jean ist erst seit einem Monat hier."

Eine Stunde später stand Jean nervös und unruhig vor Colettes Büro, nicht sicher, warum er von der Chefin gerufen wurde. Augenblicke später bat Colettes Sekretärin ihn hereinzukommen, er begrüßte sie und rückte ängstlich seine Krawatte zurecht.

"Jean, ist es?" fragte sie und wartete nicht auf eine Antwort. „Ich bin Colette Dupont, die Eigentümerin dieser Firma und Ihre Chefin, wie Sie sehr wohl wissen. Sie werden von nun an eng mit mir zusammenarbeiten. Ich möchte, dass die Berichte heute Abend um neun an meinen Schreibtisch geliefert werden, stellen Sie sicher, dass Sie das tun, verstanden?" Sagte sie abweisend. "Du kannst jetzt gehen."

Jean war sich nicht sicher, warum er, ein so unbedeutender Akteur in der Firma, sogar gebeten wurde, die Chefin zu treffen oder was auch immer seine Berichte wert waren, aber es war nicht seine Position, Fragen zu stellen. Er musste Anweisungen befolgen und reichte seine Berichte mit den Anweisungen, die Colette ihm gegeben hatte, bei der Personalabteilung ein.

Der heiße, schwüle Mainachmittag von vor zwei Tagen war eine ferne Erinnerung, es
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